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Kantonsrat St.Gallen 43.09.09 
 

 
 
FD / Postulat Richle-St.Gallen / Lusti-Uzwil / Jud-Schmerikon (55 Mitunterzeichnende)  
vom 21. September 2009 
 
 

Gesamtbelastung mit Abgaben und Gebühren 

 
 
Antrag der Regierung vom 3. November 2009 

 
 
Gutheissung 
 
mit folgendem Titel und Wortlaut: «Gesamtbelastung mit Steuern und Gebühren 
 
Die Regierung wird eingeladen, in einem Bericht eine Gesamtschau über die Entwicklung der 
Steuern und Gebühren auf der Ebene des Kantons zu erstellen. Im Bericht sind insbesondere 
die Grundlagen der Verursacher- und Gebührenfinanzierung, die in den letzten Jahren erfolg-
ten Belastungen und Entlastungen der Unternehmen sowie der Bürgerinnen und Bürger und 
soweit möglich deren Auswirkungen auf einzelne Gruppen darzulegen.»  
 
 
Begründung:  
 
Es ist naheliegend, die in der Stellungnahme zur Interpellation 51.08.65 «Entwicklung der Ge-
bühren» in Aussicht gestellte Überprüfung des Gebührentarifs im Rahmen der Bearbeitung 
dieses Postulatsberichts vorzunehmen. 
 
Die Darstellung der Entwicklung der Steuern und Gebühren soll möglichst den Zeitraum von 
10 Jahren abdecken. Soweit Daten aber nicht zur Verfügung stehen bzw. nur mit einem sehr 
grossen Aufwand erhoben werden können, wird die Regierung bei der Erhebung davon abwei-
chen müssen. 
 
In der Begründung und im Antrag des Postulats werden die Schlussfolgerungen bereits weit-
gehend vorweggenommen. Aus Sicht der Regierung sollen die Schlussfolgerungen auf der im 
Postulatsbericht zu erstellenden Analyse basieren. Dabei ist auch den verschiedenen bereits 
erfolgten bzw. bereits beschlossenen steuerlichen Entlastungen Rechnung zu tragen. 
 
Eine umfassende Erhebung der Entwicklung von Steuern und Gebühren ist mit einem grossen 
Aufwand verbunden. Die Projektarbeit wird erhebliche Ressourcen binden. Die Regierung geht 
davon aus, dass auch Dienstleistungen Dritter in Anspruch zu nehmen sind. Im Voranschlag 
2010 sind dafür keine Mittel vorgesehen. Die Regierung wird deshalb im Rahmen der Rech-
nung 2010 entsprechende Mehrausgaben ausweisen. 
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